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Wie kaum eine andere europäische 
Metropole hat Warschau in den letz­
ten Jahrzehnten ihr Gesicht verän­
dert. Wer länger nicht mehr hier war, 
erkennt die Stadt kaum wieder. Die 
Skyline von Warschau wächst in ei­
nem atemberaubenden Tempo; ge­
fühlt jede Woche wird ein neues 
Hochhaus errichtet. 2022 wurde mit 
dem Varso Tower (s. S. 105) das 
höchste Gebäude der EU fertigge­
stellt, das sogar den von überall sicht­
baren Kulturpalast ⑹ in den Schat­
ten stellt.

Aber nicht nur architektonisch, son­
dern auch in kultureller Hinsicht spürt 
man überall den Wandel. Die polni­
sche Hauptstadt hat einige neue Mu­
seen erhalten, dazu zählten zuletzt 
vor allem politisch umstrittene, aber 
architektonisch interessante Projekte 
im Rahmen der Umgestaltung der Zi­
tadelle ⑪ im Norden der Stadt. 

Und auch im lange vernachlässig­
ten Stadtteil Praga tut sich was: Mitt­
lerweile wurden ehemalige Fabrik­
areale zu neuen, attraktiven Kunst- 
und Freizeitgeländen umgestaltet. 
Kürzlich hat sich zur bereits existie­
renden SOHO Factory das Koneser-
Areal hinzugesellt (s. S. 69). 

All die neuen Attraktionen können 
aber nicht darüber hinwegtäuschen, 
dass es sich bei Warschau um eine 
Stadt mit einer bewegten Vergangen­
heit handelt, was man gerade im Zen­
trum und in der Altstadt spürt. Über­
all stößt man hier auf Relikte aus ver­
gangenen Jahrhunderten, auch die 
Spuren des Zweiten Weltkriegs sind 
in Form von Gedenkstätten, Denk­
mälern und Museen überall sichtbar. 
Es ist gerade diese Mischung aus Alt 
und Neu, die Warschau zu einer der 
spannendsten Metropolen Europas 

macht. Auf den folgenden Seiten neh­
me ich Sie gerne mit in „mein“ War­
schau und zeige Ihnen die schönsten, 
überraschendsten und bedeutends­
ten Orte der Stadt!

Der Autor

Markus Bingel wurde 1986 in Frei­
burg geboren. Der passionierte Nu­
mismatiker arbeitete in Polen, der Uk­
raine und Russland, u. a. für das Jüdi­
sche Historische Institut in Warschau. 
Zahlreiche Kontakte in Warschau ma­
chen den Lektor und Autor zu einem 
echten Kenner der Stadt. Von ihm 
sind im Reise Know-How Verlag u. a. 
auch der „CityTrip Posen/Poznań“, 
der Reiseführer „Masurische Seen 
und Ermland“, die Kauderwelsch-Bän­
de „Polnisch“ und „Polnisch Slang“ 
und im Verlag dom publishers ein 
Krakau-Architekturführer erschienen. 
Außerdem betreibt er den Blog wild 
east (https://wildeast.blog), in dem 
laufend Artikel über Polen erscheinen.

Warschau – eine Stadt im Wandel
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j Abendstimmung am Königlichen Schloss ②

Cleveres Nummernsystem
Die Sehenswürdigkeiten sind im Text 
und im Kartenmaterial mit derselben 
magentafarbenen ovalen Nummer 
① markiert. Alle anderen Lokalitä-
ten wie Geschäfte, Restaurants usw. 
tragen ein Symbol und eine fortlau-
fende rote Nummer (S1). Die Liste 
aller Orte und die Zeichenerklärung 
befinden sich im Anhang.

Bewertung der  
Sehenswürdigkeiten
***	 nicht verpassen
**	 besonders sehenswert
*	 wichtig für speziell  

interessierte Besucher

Planquadrat im Kartenmaterial
[A1]	 Orte ohne diese Angabe  
liegen außerhalb unserer Karten. 
Alle Ortsmarken werden in der buch-
begleitenden Web-App angezeigt 
(s. S. 143).

Alle weiteren Benutzungs­
hinweise s. S. 144.
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NICHT VERPASSEN!

② Königliches Schloss [I5]
Die Perle der Altstadt ist eine Augenweide für 
Liebhaber der barocken Kunst. Neben den üppigen 
königlichen Räumlichkeiten findet man hier Gemälde-
säle und weitere Ausstellungsräume (s. S. 15).

④ Altstadtmarkt [I4]
Lebendig präsentiert sich der älteste Platz der Stadt. 
Polnische Küche, Kunst, Kitsch und Kommerz haben 
hier ihren Platz gefunden (s. S. 19).

⑫ ⑰ ul. Krakowskie Przedmieście [I5/6]
Diese Straße gilt als die eleganteste und architekto-
nisch prachtvollste Polens. Repräsentationsbauten, 
Palais, Galerien, Feinschmeckertempel und Kirchen 
laden zu einem Bummel ein (s. S. 29 und S. 33).

⑹ Kulturpalast [H8]
Das von vielen ungeliebte Wahrzeichen Warschaus ist 
ein gewaltiges Beispiel sozialistischer Baukunst. Das 
Gebäude wurde – als „Geschenk“ der Sowjetunion an 
das polnische Volk – 1955 fertiggestellt (s. S. 39).

⒁ Museum der Geschichte  
der Polnischen Juden [F4]
In dem preisgekrönten futuristischen Bau erfährt man 
viel über die Geschichte und das Alltagsleben der 
polnischen Juden (s. S. 49).

⒄ Museum des Warschauer Aufstands [D7]
Die Dauerausstellung ist ein Muss für jeden, der sich 
mit der Geschichte der Stadt auseinandersetzen 
möchte (s. S. 52).

⒅ Łazienki-Park [K11]
Hier kommen Liebhaber englischer Landschaftsparks 
und Kunstinteressierte voll auf ihre Kosten. Es gibt in 
Warschau wohl kaum einen schöneren Ort, um einen  
Spaziergang zu machen (s. S. 54). 

⒌ Wilanów
Das märchenhafte Schloss mit seiner traumhaften 
Parkanlage lohnt einen Abstecher an den Stadtrand 
(s. S. 60).
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8 Willkommen in Warschau

Wer vorwiegend durch das histo-
rische Warschau bummeln möch­
te, dem sind primär die Altstadt mit 
dem Königsschloss ② sowie die da­
zugehörige Neustadt und der König-
liche Weg mit seinen prachtvollen 
Gebäuden aus dem 18. Jahrhun-
dert zu empfehlen. Auch wenn die­
se Gegenden gut auf den Touris­
tenansturm vorbereitet sind, sollte 
sich der Warschaubesucher beson­
ders zur Hauptsaison auf volle Gas­
sen und gehobenen Lautstärkepe­
gel in den Restaurants einstellen. 
Hier ist was los und dies wird auch 
so gewünscht.

Nur wenige Touristen verirren sich 
jedoch in das südlich an die Alt­
stadt angrenzende Mariensztat [I/
J5]. Der wunderschön verträumte, 
kleinste Warschauer Bezirk wird 
von den Warschauern als die zweite, 
aber unentdeckte Altstadt bezeich­
net. Er wurde direkt nach dem Zwei­
ten Weltkrieg mit Wohnhäusern für 
besonders vorbildliche Arbeiter im 
lockeren Stil der Kleinstadtwohn­
häuser aus dem 18. Jahrhundert 
wiederaufgebaut. Hier, fern von tou­
ristischem Trubel und Attraktionen, 
findet man Ruhe und kann ohne 
Eile einen Abstecher an die Weich­
sel oder in die Neue Bibliothek der 

Warschauer Universität ⑱ machen. 
Kleine Grünanlagen und der Mari­
ensztatmarkt (Rynek Mariensztacki 
[I5]) bilden den einmaligen Charak­
ter dieser Gegend. Ortskundige, dar­
unter viele Studierende, nutzen Ma­
riensztat als Ruhezone und erhol­
same Abkürzung auf dem Weg zum 
Universitätsgelände.

Das moderne Warschau prä­
sentiert sich in der Stadtmit­
te (Śródmieście Północne und 
Południowe, einfach Centrum ge­
nannt), wo der sozialistische Reprä­
sentationsbau Kulturpalast ⑹ mit 
den angrenzenden blau schimmern­
den Wolkenkratzern konkurriert. 
Hier ist es hektisch und laut, auch 
wegen des nahen Zentralbahnhofs 
(s. S. 108). Dieser lebhafte Teil der 
Stadt entfaltet seinen Reiz erst beim 
Betreten der Nebenstraßen. Da sind 
die ul. Hoża, die ul. Wilcza oder die 
ul. Piękna [I9], die zu einem Bum­
mel einladen. Aus der hektischen ul. 
Marszałkowska ⑻ kommend, ver­

Willkommen in Warschau

j Vorseite: Die Ulica Freta ⑦ zählt 
zu den schönsten Flaniermeilen jenseits 
der Altstadtmauern

MEIN TIPP  
Warschau per Bus entdecken
Die reguläre Buslinie 180 hält an fast 
allen wichtigen Warschauer Sehens-
würdigkeiten und eignet sich somit her-
vorragend sowohl als Fortbewegungs-
mittel als auch als Orientierungshilfe für 
den Warschaubesucher. 

Der Bus fährt von Wilanów ⒌ über 
den Łazienki-Park ⒅ zum Rondo de 
Gaulle ⑵ und weiter über den Königs-
weg zur Altstadt, vorbei am War-
schauer-Aufstand-Denkmal, dem 
Gettodenkmal ⒀ in die Nähe des 
Umschlagplatz-Denkmals ⑿ zum 
Jüdischen Friedhof ⑾ und dem 
Powązki-Friedhof.



Das gibt es nur in Warschau
µ	 Fotoplastikon: Mit dem Fotoplas­

tikon begibt man sich auf eine 
Reise in vergangene Zeiten. Seit 
1905 kann man hier dreidimensi­
onale Dioramen bewundern. Ne­
ben der Unterhaltung diente das 
Fotoplastikon im Zweiten Welt­
krieg als ein wichtiger Treffpunkt 
des polnischen Widerstands 
(s. S. 72).

µ	 Bary Mleczne: Die Milchbars sind 
so etwas wie das letzte kulinari­
sche Überbleibsel des Kommunis­
mus in Polen. Da hier in der Zwi­
schenkriegszeit viele Gerichte auf 
Milchbasis serviert wurden, über­
rascht der Name nur auf den ers­
ten Blick. Die günstigen Milchbars 
waren und sind Kult! Ein Stück 
echtes Polen, das sich auch der Be­
sucher nicht entgehen lassen sollte 
(s. S. 80).

µ	 Das Internationales Open-Air-
Festival „Jazz in der Altstadt“ 
(Międzynarodowy Plenerowy 
Festiwal „Jazz na Starówce“):  
Jazz spielt in ganz Polen eine 
wichtige Rolle. Das Festival „Jazz 
in der Altstadt“ bietet die Mög­
lichkeit, sich vor beindrucken­
der Kulisse in die Welt des inter­
nationalen Jazz entführen zu las­
sen. Eines der international an­
gesehendsten Festivals überhaupt 
(s. S. 96).

µ	 Der Kniefall von Willi Brandt: 
Am Denkmal der jüdischen Getto­
helden fand im Dezember 1970 
der Kniefall des damaligen Bun­
deskanzlers Willy Brandt statt, der 
zu einem bewegenden Symbol der 
deutsch-jüdischen und deutsch-
polnischen Aussöhnung wurde 
(s. S. 49).

langsamt man das Tempo automa­
tisch. Kleine Galerien, Cafés, Ateliers 
noch unbekannter Warschauer Mo­
dedesigner oder Werkstätten alter 
Handwerker – hier findet man sie, in 
den oft wunderbar restaurierten Alt­
bauhäusern des Vorkriegs-Warschau. 
Doch kaum hat man den Reiz dieser 
Gegend erfasst, trifft man schon wie­
der auf die moderne Großstadt. Hier 
wird der Beiname „Die Stadt der Ge­
gensätze“ deutlich spürbar.

Wer der pulsierenden Großstadt 
nicht entkommen möchte, dem sei­
en die ul. Mazowiecka [I6] und die 
ul. Sienkiewicza [I7] empfohlen. Fla­
neure in Partylaune sind hier bes­
tens aufgehoben, denn die beiden 
Straßen laden zum ausgedehnten 
Abend- und Nachtbummel ein. Ob 
kulinarische Köstlichkeiten, exoti­
sche Drinks, heiße Rhythmen, ex­
perimentelle Konzerte, fantasievol­
le Performances oder kühles Bier: 
In dieser Gegend ist alles vorhanden 
und soll erobert werden.

Praga (s. S. 64), der Stadtbe­
zirk am anderen Weichselufer, kann 
am besten durch einen ausgedehn­
ten Spaziergang erschlossen werden. 
Bis vor wenigen Jahren hatte die Ge­
gend noch einen ziemlich schlechten 
Ruf. Sie galt mitunter als gefährlich 
und Touristen trauten sich nur sel­
ten hierher. Heute zieht die Gegend 
junge Kreative an. Glücklicherweise 
kann man aber auch an vielen Orten 
noch den ganz speziellen Charme des 
alten Praga mit seinem berühmten 
Markt ⒔ und den typischen Hausal­
tären spüren. Einen deutlichen Kon­
trast zum Flair des Viertels stellen 
der moderne Komplex rund um das 
Nationalstadion ⒒ und die Koneser-
Fabrik ⒕ dar. Auch dieser Stadtteil 
zeigt also die beeindruckenden Ge­
gensätze der Weichselmetropole auf.

9Willkommen in Warschau



10 Kurztrip nach Warschau

kann. In deren Seitengassen und Hin­
terhöfen gibt es übrigens immer etwas 
Neues zu entdecken. Spätestens hier 
sollte man sich den kulinarischen Ge-
nüssen der polnischen Küche hinge­
ben. Wer es nach einem langen Tag 
deftig mag, sollte in der Kuźnia Sma-
ku (s. S. 78) einkehren, um echte 
polnische pierogi zu genießen. 

2. Tag

Nach den vielen Eindrücken des ers­
ten Tages muss der zweite nicht allzu 
früh beginnen. Doch spätestens ge­
gen 10 Uhr sollte das Frühstück be­
endet und eine Fahrt zum Wilanów-
Komplex ⒌ (hier eignet sich die Tou­
ristenlinie 180) gestartet werden. Das 
märchenhafte Schloss ⒏ mit seinen 
reich verzierten Innenräumen und ei­
ner umfangreichen Gemäldesamm­
lung sowie eine traumhafte Parkan-
lage ⒐ bilden die Hauptanziehungs­
punkte dieses Ortes. Besonders an 
sonnigen Tagen ist der Aufenthalt im 
Park zu empfehlen. Auf verschiede­
nen Ebenen angelegt, beherbergt die 
Anlage einen italienischen Barockgar­
ten, einen romantischen Park im eng­
lisch-chinesischen Stil mit den ältes­
ten Bäumen des Komplexes sowie ei­
nen englischen Landschaftspark.

Für das Mittagessen stehen in 
nordwestlicher Richtung einige Res­
taurants mit unterschiedlichem Preis­
niveau rund um den Komplex zur Ver­
fügung. Doch bevor man Wilanów 
wieder verlässt, darf die Besichtigung 
des Plakatmuseums ⒑ nicht fehlen. 
Es war das erste Museum in Europa, 
das dieser Kunstform gewidmet ist.

Am Nachmittag folgt die Rückfahrt 
zur Metro-Haltestelle Centrum [H8] 
(z. B. mit der Buslinie 519). Nach der 
dörflichen Idylle hat nun die Großstadt 
wieder das Sagen. Los geht es mit ei­

Zwei Tage können nur einen flüchti­
gen Einblick in diese lebendige Groß­
stadt voller Sehenswürdigkeiten und 
Geschichten bieten. Dennoch soll 
hier versucht werden, zwei Tage in 
der Stadt der Gegensätze so zu ge­
stalten (Voraussetzung ist die Anreise 
am Vorabend oder am frühen Vormit­
tag und eine Unterkunft in der Stadt­
mitte), dass man in der Kürze der Zeit 
einen möglichst treffenden und um­
fassenden Einblick erhält. Der Vor­
schlag beinhaltet eine Mischung aus 
Geschichte mehrerer Epochen, Kul­
tur, Natur und Shopping. 

1. Tag

Der erste Tag steht ganz im Zeichen 
der Geschichte. Wer sich für die schö­
nen Seiten der Stadt interessiert, viel­
leicht Lust auf einen ausgiebigen Ein­
kaufsbummel hat und die Touristen­
massen nicht scheut, der sollte der 
Route des Spaziergangs durch das 
königliche Warschau (s. S. 12) fol­
gen. In dessen Verlauf begegnet man 
den wichtigsten klassischen Sehens­
würdigkeiten der Stadt.

Wer schon einmal in Warschau 
war oder sich besonders für die Ge­
schichte interessiert, der sollte dem 
Spaziergang durch die jüngere Ge-
schichte Warschaus (s. S. 13) fol­
gen, denn er führt vor allem durch 
das ehemalige Getto und entlang 
wichtiger Orte des kollektiven polni­
schen Gedächtnisses. 

Auf jeden Fall sollte man in den frü­
hen Abendstunden in die ul. Krakows-
kie Przedmieście ⑫ ⑰ bzw. deren 
Verlängerung, die ul. Nowy Świat ⑲, 
zurückkehren, wo man einen stim­
mungsvollen Bummel über die abend­
liche Prachtstraße unternehmen 

Kurztrip nach Warschau
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dernen Kunst ist die Galeria Zachęta 
(s. S. 75) eine gute Adresse. Von 
hier aus ist auch das Grab des unbe-
kannten Soldaten ⑭ nicht weit.

Zur Stärkung zwischendurch ist es 
ein Muss, bei E. Wedel (s. S. 91) 
einzukehren. Hier wird eine Trink­
schokolade serviert, die so dickflüs­
sig ist, das das Umrühren schwerfällt. 
Feinste Schokoladen, handgemach­
te Pralinen und Bonbons stehen in 
dem Caféladen zum Verkauf. Ein per­
fektes Geschenk made in Poland! Ob 
Einkaufsbummel oder Museumstrip, 
der Abend sollte auf jeden Fall mit ei­
nem Schlummertrunk in der Panora-
ma Sky Bar (s. S. 84) im 40. Stock 
des Marriott Hotels beendet werden. 
Hier erwartet den Besucher ein toller 

nem Einkaufsbummel: Ob Mitbring­
sel für Freunde und Verwandte, ex­
klusive Mode der Topdesigner, Volks­
kunst, Bildbände oder Lebensmittel, in 
den unzähligen Geschäften zwischen 
Kulturpalast ⑹ und Krakowskie 
Przedmieście ⑫ / ⑰ oder in den be­
rühmten Goldenen Terrassen ⑺ wird 
jeder fündig. Die Geschäfte im Zent­
rum der Stadt haben die ganze Woche 
meist bis 20 oder 21 Uhr geöffnet, so­
dass keine Eile nötig ist. Wer sich dem 
regen Stadttreiben entziehen möch­
te, dem sei unweit der Goldenen Ter­
rassen das Fotoplastikon (s. S. 72) 
empfohlen, das ununterbrochen seit 
1905 an seinem Ursprungsort dreidi­
mensionale Dias präsentiert.

Für diejenigen, die dem Kaufrausch 
der Großstadt entgehen möch­
ten, ist der Besuch des National
museums ⑶ mit der umfangreichs­
ten Gemäldesammlung Polens zu 
empfehlen. Für Liebhaber der mo­
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n Vor der Kulisse der wieder­
aufgebauten Häuser am Altstadt­
markt ④ finden sich zahlreiche Lokale
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Für das Mittagessen bieten sich 
hervorragend die Lokale am Altstadt-
markt ④ an. Hierhin gelangt man 
am besten, indem man links in die ul. 
Świętojańska einbiegt und an der Jo-
hanniskathedrale ③ vorbeispaziert. 
Im Restaurant U Fukiera (s. S. 78) 
beispielsweise gibt es altpolnische 
Küche in schönem Ambiente. 

Bei dem anschließenden Verdau­
ungsspaziergang durch die Gassen 
der Altstadt sollten die kleinen Galeri­
en, Ausstellungsräume und das War-
schau-Museum ⑤ berücksichtigt 
werden. Durch die Barbakane ⑥ er­
reicht man dann die Neustadt mit ih­
ren Bürgerhäusern im Stil des ausge­
henden 18. Jh. Spätestens jetzt bietet 
sich eine Kaffeepause in einem klei­
nen Café des Viertels an. Nachdem 
das Viertel ausgiebig erkundet wurde, 
sollte man entlang der Straße Podwa­
le zurück zum Schlossplatz ① gehen, 
der sich hervorragend als Ausgangs­
punkt für eine individuelle Abend­
gestaltung eignet. Wer schon früher 
hier ist, kann nun die ul. Krakowskie 
Przedmieście zurückschlendern und 
sich an ausgefallen Boutiquen, schi­
cken Cafés und ganz viel Warschauer 
Flair erfreuen.

Für Freunde der klassischen Mu­
sik ist ein Konzert im Königlichen 
Schloss ② zu empfehlen (Spielplan: 
https://zamek-krolewski.pl/strona/
wizyta-koncerty/964-repertuar). Von 
hier ist es anschließend nicht weit in 
die ul. Mazowiecka [I6], die eine her­
vorragende Adresse darstellt, um ins 
Nachtleben einzutauchen. Sollte man 
hier nicht das Geeignete finden, ste­
hen weitere Etablissements in den 
umliegenden Straßen zur Verfügung.

Blick auf die nächtliche Stadt, der für 
jeden Kilometer des Tages entschä­
digt. Die Unermüdlichen können an­
schließend ihre überschüssige Ener­
gie in einem der zahlreichen Clubs im 
Zentrum herauslassen. Am besten 
lässt man sich hierzu einfach durch 
die hippen Hinterhof-Bars und -Clubs 
um die ul. Nowy Świat ⑲ treiben.

Stadtspaziergänge
Spaziergang 1: Durch  
das königliche Warschau
Am besten beginnt man den Rund­
gang in der ul. Nowy Świat ⑲ und der 
ul. Krakowskie Przedmieście ⑫ ⑰ 
mit ihren noblen Palästen und reprä­
sentativen Bauten wie etwa dem Prä­
sidenten-Palais und dem architekto­
nisch reizvollen Universitätsgelände. 
Hier findet sich auch die Heiligen-
kreuzkirche, der Chopin buchstäblich 
sein Herz schenkte (s. S. 34).

Hat man sich sattgesehen, gelangt 
man zum pl. Zamkowy (Schloss­
platz) ①. Hier bietet eine Kletterpartie 
auf die Aussichtsterrasse (s. S. 16) 
die Gelegenheit eines Gesamtüber­
blicks der Altstadt. Eine buchstäb­
lich „bodenständige“ Alternative bie­
tet die Fahrt mit den bereitstehenden 
Droschken oder dem Pferdeomni-
bus. Die Besichtigung des Königlichen 
Schlosses ② mit seinen pompösen 
Sälen und geschichtsträchtigen Expo­
naten füllt die restliche Zeit des Vor­
mittages gut aus.

Routenverläufe im Stadtplan
Die beiden hier beschriebenen Spa
ziergänge sind mit einer grünen Linie  
im Stadtplan eingezeichnet. f Ungeliebtes Wahrzeichen:  

der Kulturpalast ⑹

https://zamek-krolewski.pl/strona/
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nen Abstecher lohnt. Vor ihm liegt mit 
dem Denkmal der Gettohelden ⒀ 
der Ort, an dem Willy Brandt den welt­
weit beachteten Kniefall beging. 

Nun folgt man an der ul. Kar­
melicka Richtung Norden und gelangt 
zum Umschlagplatz ⑿, von dem aus 
damals die Züge ins Vernichtungs­
lager Treblinka abfuhren. Weiter 
geht es die ul. Stawki entlang, die in 
die ul. Muranowska mündet, zur al. 
Generała Władysława Andersa. Auf 
der Kreuzung erinnert das Denkmal 
für die Gefallenen und Ermordeten 
in Form eines Zuges und Schienen, 
auf denen einige Orte geschrieben 
stehen, die früher zu Polen gehörten, 
an das Schicksal der Polen, die in der 
Sowjetunion ermordet wurden oder in 
Lagern ihr Dasein fristeten. 

An dieser Stelle kann man entwe­
der nach Norden gehen und gelangt 
so zur Metrostation Dworzec Gdański 
bzw. zum Zitadellen-Komplex ⑪, der 
mit weiteren historischen Museen 
aufwartet. Oder man folgt der al. 
Andersa nach Süden und erreicht 
auf diese Weise die Metrostation 
Ratusz – dann böte sich ein Abste­
cher in den Krasiński-Garten (Ogród 
Krasińskich) [G4] an, wo auf der ge­
genüberliegenden Straßenseite das 
Denkmal des Warschauer Aufstands 
(s. S. 24) steht. 

Spaziergang 2: Durch die  
jüngere Geschichte der Stadt
Der Spaziergang beginnt am unbe­
liebtesten Wahrzeichen der Stadt, 
dem Kulturpalast ⑹. Ob man sich für 
eine genaue Erkundung oder einen 
nur flüchtigen Blick auf den Koloss 
aus sozialistischen Zeiten entschei­
det, eins darf auf keinen Fall fehlen: 
eine Fahrt in den 30. Stock des Ge­
bäudes und ein Blick über die Haupt­
stadt bei Tageslicht. Unweit des Ein­
gangs ist der Verlauf der ehemaligen 
Gettomauer eingezeichnet (siehe Bild 
S. 40). Der Tag wird nun ganz der 
Geschichte Warschaus während des 
Zweiten Weltkrieges gewidmet sein. 

Zunächst folgt man der ul. Emilii 
Plater entlang des Kulturpalastes ⑹ 
und bestaunt die Skyline auf der lin­
ken Seite, bis nach etwa 300 Metern 
etwas versteckt hinter einigen Häu­
sern die Nożyk-Synagoge ⑼ zu se­
hen ist. Man ist jetzt mitten im Zen­
trum des ehemaligen Warschauer 
Gettos und folgt nun der ul. Grzybows­
ka [G7] bis zur al. Jana Pawła II und 
geht diese nach Norden. Nach ca. 
250 m taucht auf der rechten Seite 
mit der Hala Mirowska (s. S. 92) 
eine neoromanische Markthalle auf, 
die mit kleinen Läden und noch klei­
neren Verkaufsständen an der Ost­
seite des Gebäudes aufwartet. 

Nach einem zehnminütigen Spa­
ziergang auf der al. Jana Pawła II ver­
ändert sich die Szenerie langsam. 
Nun dominieren nicht mehr die vielen 
Geschäfte, es wird merklich ruhiger. 
In der Dzielna-Straße wird im Muse-
um des Pawiak-Gefängnisses ⒃ ein 
bedrückendes Kapitel der Stadtge­
schichte beschrieben. Nur 200 Me­
ter nördlich von hier befindet sich 
das Museum der Geschichte der Pol-
nischen Juden ⒁, das unbedingt ei­
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Altstadt (Stare Miasto)
Die Warschauer Altstadt ist das his-
torische Zentrum der Metropole und 
gehört zu den wichtigsten Sehenswür-
digkeiten. Sie vereint Geschichte aus 
mehr als 500 Jahren und spiegelt die 
besondere Bindung der Warschauer 
an ihre Stadt wieder. Genaugenom-
men aber handelt es sich bei der Alt-
stadt um eine perfekte Rekonstruk-
tion eines Stadtteils, der im Zweiten 
Weltkrieg zu über 90 % zerstört wurde.

Der Wiederaufbau wurde von der 
polnischen Bevölkerung in ihrer Frei­
zeit geleistet. Man sammelte im gan­
zen Land Gelder für die Rekonstrukti­
on. Die gelungene Arbeit wurde in der 
Altstadt 1963 abgeschlossen und 
1980 von der UNESCO zum Weltkul-
turerbe ernannt.

Die heutige Altstadt bietet eine 
einzigartige historische Atmosphä­
re: alte Laternen, Handwerksschil­
der an den Häuserwänden, schmie­
deeiserne Türen, gemütliche Cafés 
und Feinschmeckerrestaurants, ge­
wölbte Tore sowie schmale, gepflas­
terte Straßen, auf denen die Drosch­

ken ihre Runden drehen, bestimmen 
das Bild. In kürzester Zeit kann dieser 
Stadtteil zu einer historischen Filmku­
lisse umgebaut werden, was auch ge­
legentlich getan wird.

Der Aufenthalt in der Altstadt, ge­
paart mit einem Spaziergang durch die 
Neustadt, kann schon gut einen gan­
zen Tag in Anspruch nehmen. Denn 
das ausgiebige Schlendern durch die 
Gassen, die Schloss-, Kirchen-, Muse­
en- und Galeriebesichtigungen sowie 
eine kulinarische Pause in einem der 
Restaurants oder Cafés sind ein Muss 
für jeden Warschaubesucher. Kleine 
Konzerte und Performances, die in vie­
len Cafés und Kneipen ab ca. 19 Uhr 
stattfinden, verlängern den Aufenthalt 
bis in die späten Nachtstunden und 
runden den Tag optimal ab.

① Schlossplatz  
(Plac Zamkowy) ***	 [I5]
Der pl. Zamkowy bildet das Tor zur 
Altstadt und empfängt den Besucher 
mit einer Fülle an unterschiedlichsten 
Eindrücken.

Gleich am Rande des Platzes steht 
die Sigismundsäule (Kolumna Zyg-
munta). Das älteste Denkmal der 
Stadt (1644 erbaut/1945 wieder 
aufgestellt/1994 restauriert) zeigt 
König Zygmunt III. auf einer 22 m ho­
hen Säule. Er war für die Verlegung 
der polnischen Hauptstadt von Kra­
kau nach Warschau im Jahre 1596 
verantwortlich. Besondere Bedeu­
tung hat die Säule heute für die jun­
gen Warschauer Liebespaare. Einer 
Tradition zufolge muss das erste Ren­
dezvous an der Zygmunt-Säule ver­
abredet werden. Skater, BMX-Biker, 
Hippies mit Gitarren, Drohnenpiloten, 
Familien mit Kindern, Rentner oder 
Hip-Hopper, sie alle sitzen gerne auf 
den Bänken und Mauern rund um 

Anfahrt in die  
Altstadt/Neustadt
Die Altstadt und die Neustadt sind für 
Privat-Pkw nicht zugänglich. Rund um 
die Sehenswürdigkeiten stehen nur 
wenige bewachte Parkplätze zur Ver-
fügung. Sind Sie nicht mit einem orts-
kundigen Warschauer unterwegs, 
sind öffentliche Verkehrsmittel für die 
Anfahrt in die Altstadt/Neustadt die 
bessere Wahl. Am besten, man fährt 
bis zur Metrostation Nowy Świat – Uni-
wersytet (Linie 2) oder zur Haltestelle 
Świętokrzyska (Linie 1) und geht von 
dort ein Stück zu Fuß. 


